
TG Ennigloh richtet Anfang Juni einen
zweitägigen Technik- und Taktik-Workshop aus

¥ Bünde (nw). Anlässlich des
130-jährigen Bestehens der TG
Ennigloh hat sich die Bad-
minton-Abteilung etwas ganz
Besonderes einfallen lassen. Sie
freut sich anlässlich dieses Ju-
biläums auf den Besuch des
aktuellen Bundestrainers Die-
mo Ruhnow sowie qualifizier-
ter Co-Trainer. Am 8. und 9.
Juli richtet der Verein einen
Technik- und Taktikwork-
shop in Ennigloh aus. Dann
wird es in 14 Stunden an zwei
Tagen um Doppeltechniken
gehen, aber auch um Lauf-
wege und Finten. Neben TGE-
Mitgliedern werden Gäste aus
ganz Deutschland erwartet.

Die Vorfreude ist groß, da
Diemo Ruhnow in Badmin-
tonkreisen natürlich sehr be-
kannt ist. Der Kontakt ent-
stand bereits 2012 durch TGE-
Trainer Mark Nölting, als die-
ser eine Fortbildung bei Ruh-
now in Hannover besuchte.
„Ich war begeistert von der
Professionalität und von den
tollen Lehreinheiten. Schon
damals entstand bei mir die
Idee, ein solches Camp in En-
nigloh auszurichten“, sagt
Nölting. Im November 2016
fragte er schließlich bei Ruh-
now an, und der Termin wur-
de festgezurrt. Die offizielle
Ausschreibung folgte Ende
März und wurde umgehend an
alle Interessierten verteilt, et-
wa an die hiesige Badminton-
Kreisfachschaft Her-
ford/Minden-Lübbecke.

Ort der Veranstaltung ist die
Siegfried-Moning-Sporthalle.
Neun Plätze müssen zur Ver-
fügung stehen, die den An-
forderungen entsprechen,
beispielsweise eine ausrei-
chenden Hallenhöhe oder den
Abständen der Plätze zueinan-
der sowie die korrekten Netz-
höhe von exakt 1,524 Meter.

Der 35-jährige Diemo Ruh-
now ist leitender Bundestrai-
ner am Olympiastützpunkt in
Saarbrücken und Angestellter
des Deutschen Badminton-
Verbandes. Dort ist er für die
deutschen Spitzenspielerin-
nen und -spieler im Doppel
und Mixed zuständig. Sein
großes Ziel sind die Olympi-
schen Spiele 2020 in Tokio, um
dort mit seinen Aktiven eine
Medaille zu holen. Nach ei-
nem Mathematik-Studiuam
absolvierte er die A-Trainer-
Ausbildung des Verbandes,
erwarb an der Trainerakade-
mie in Köln die Diplom-Trai-
ner-Lizenz und absolvierte im
englischen Leeds ein Sport-
studium.

Vor allem aber ist er ein
Trainer, der über den Teller-
rand schaut: auch Athletik ist
eines seiner Fachgebiete. Al-
les, was in anderen Sportarten
erfolgreich trainiert wird, ist
aus seiner Sicht auch für Bad-
minton von Interesse. Im ver-
gangenen Jahr absolvierte
Ruhnow beispielsweise ein
Praktikum bei den Fußballern
des Hamburger SV. Seit 2007
war er mehrfach in den USA,
um von Mark Verstegen
höchstpersönlich zu lernen.
Verstegen ist bekannt, seit er
der deutschen Fußball-Nati-
onalmannschaft unter Jürgen
Klinsmann 2006 bei der WM
zu perfekter Fitness verhalf.

Ruhnow ist viel auf Reisen,
da rund um den Globus pro-
fessionelle Badminton-Tur-
niere gespielt werden. Den-
noch findet er noch Zeit, Lehr-
videos zu drehen und bei You-
tube einzustellen, sich fortzu-
bilden und Workshops in
Deutschland und Österreich
durchzuführen – nun auch in
Bünde zum 130-jährigen Be-
stehen der TG Ennigloh.

TG Enniglohs Coach Mark Nöl-
ting (r.) hat Bundestrainer Diemo Ruhnow (l.) für einen Badmin-
ton-Lehrgang im Juni in Bünde gewonnen. FOTO: PRIVAT

16 Akteure haben ihre Zusage gegeben, Abgänge gibt es nach jetzigem Stand nicht.
Der SV 06 Oetinghausen bleibt Spitzenreiter TV Herford dicht auf den Fersen

¥ Kreis Herford (ha). Mit dem
SV 06 Oetinghausen (Zweiter
mit 53 Punkten) und der Spvg.
Hiddenhausen (Dritter mit 50
Punkten) stellt die Großge-
meinde die beiden hartnä-
ckigsten Verfolger des Spit-
zenreiters TV Herford (53
Zähler) in der Fußball-Kreis-
liga A. Die Resultate des ver-
gangenen Wochenendes las-
sen darauf schließen, dass die-
ser Dreikampf noch länger-
fristig anhalten könnte.

Die Oetinghauser Offensiv-
stärke mit bislang 84 Saison-
treffern bekam jetzt der mit 0:4
klar unterlegene Bünder SV zu
spüren. Nachdem sich der BSV
zuvor mit zwei Siegen ein be-
ruhigendes Polster auf die Ab-
stiegszone verschafft hatte,
hatten die Gäste auf der Oe-
tinghauser Alm keine einzige
zwingende Torchance. Den
sportlichen Unterschied
konnte BSV-Trainer Mark
Stadtlander nicht wegdisku-
tieren und erwies sich als fai-
rer Verlierer. „Das war auch in
dieser Höhe eine verdiente
Niederlage. Wir hätten durch-
aus höher verlieren können.
Oetinghausen war die vier To-
re besser“, sagte er.

Mark Stadtlander verwies

auf den Aufwärtstrend der zu-
rückliegenden Wochen, mach-
te jedoch auch auf die Perso-
nalsorgen aufmerksam. „Uns
haben in Oetinghausen sechs
Stammspieler gefehlt. Mit Ole
Knollmann und Lennart Bal-
dreich standen zwei A-Ju-
gendliche im Aufgebot. Unter
diesen Voraussetzungen kön-
nen wir gegen Spitzenteams
nicht mithalten“, sagte der
Coach und gab zu bedenken:
„In den vergangenen Spielen
hatten wir stets einen Ver-
letzten zu beklagen. Wir ha-
ben bislang noch kein Spiel in
Bestbesetzung bestritten. An-
sonsten hätten wir beim SVO
vielleicht besser Paroli bieten
können.“ Unterdessen haben
die Bünder längst die Wei-
chen für die kommende Sai-
son gestellt. Nach Stadt-
landers Worten haben bereits
16 Akteure ihre Zusage für die
Spielzeit 2017/18 gegeben. Et-
waige Abgänge seien bisher
nicht bekannt. Ein nament-
lich noch unter Verschluss ste-
hender Stürmer, der „uns wei-
terhelfen wird“ (Stadtlander),
stehe bereits als Neuzugang
fest. Einen Namen wollte der
Trainer indes nicht nennen.

Auch der SV 06 Oeting-

hausen hatte verhinderungs-
und verletzungsbedingt sowie
wegen einer Gelbsperre für
Daniel Kreimer ein halbes
Dutzend Stammkräfte zu er-
setzen. Daher betrachtete der
Sportliche Leiter Thorsten Ih-
rig das Aufeinandertreffen mit
dem Bünder SV im Vorfeld
durchaus verhalten optimis-
tisch. Die Skepsis dürfte aber
wegen des einseitigen Spiel-
verlaufs bereits mit der 2:0-

Pausenführung weitgehend
verflogen gewesen sein. Nun
gilt der Blick den kommen-
den Aufgaben. „Gut ist, dass
wir am Osterwochenende
spielfrei sind. Dann können
sich unsere Verletzten wie An-
ton Martin, Niklas Huß und
Martin Hokamp regenerieren.
Die nächsten Wochen dürfte
es personell dann auch wieder
besser aussehen“, sagte Ihrig.

Die Oetinghausener be-

richteten zudem von zwei A-
Junioren und einem weiteren
Spieler als Neuverpflichtun-
gen für die kommende Sai-
son: Aus der A-Jugend des in
der Bezirksliga beheimateten
SC Herford wechseln Mittel-
feldspieler Jonas Saibert und
Verteidiger Julius Weinert auf
die Alm. Vom TuS Bruch-
mühlen kommt Defensivspe-
zialist Timo Westerbeck. In
Florian Schlüter und Felix
Hollmann beenden zwei Spie-
ler ihre aktive Laufbahn aus
beruflichen und gesundheit-
lichen Gründen.

Als sehr ordentlich bewer-
tete SVO-Coach Marcel Rieso
das Spiel gegen Bünde. „Die
erste Halbzeit hat mir etwas
besser gefallen. Dort haben wir
mehr Zug zum Tor gehabt.
Leider haben wir viele Chan-
cen leichtfertig liegengelas-
sen.“ Zudem überzeugte den
Coach auch Routinier Mike
Tönsing als Abwehrchef, der
eigentlich als Spielertrainer in
der 2. Mannschaft am Ball ist.
Rieso verspricht sich eine so-
lidere Persondecke nach den
Osterferien. „Es kann ja wohl
nicht sein, dass meine We-
nigkeit noch mitspielen muss“,
sagte der Coach grinsend.

OetinhausesWladimirWingert (r.) trifft beim
4:0-Sieg über den Bünder SV zur 1:0-Führung und bereitet zwei wei-
tere Treffer vor. In dieser Szene kämpft er gegen den Bünder Len-
nard Baldreich um den Ball. FOTO: STEFAN HAGEBÖKE

Die TSG Bünde hat zum 18. Mal das Osterpokalturnier ausgerichtet.
Fünf Wertungen in der Altersklasse ab 55 Jahren in allen Leistungsbereichen

¥ Bünde (nw/tma). Viele der
teilnehmenden Turnierpaare
freuen sich schon im Vorfeld
auf die gemütliche und fami-
liäre Atmosphäre bei der TSG
Bünde im Tanzhaus Marks.
Bereits seit 1999 wird in der El-
sestadt um den Osterpokal ge-
tanzt. „Es ist uns auch in die-
sem Jahr gelungen, 61 Tanz-
paare aus Melle, Bad Honnef,
Recklinghausen, Brühl,
Münster, Lage, Bremerhaven,
Leverkusen, Bielefeld oder
Herford nach Bünde zu lo-
cken“, sagte TSG-Schriftfüh-
rerin Sylvia Rüter.

Spannend war schon zu Be-
ginn das Turnier der Klasse Se-
nioren D III. Bei diesem Tur-
nier zeigten acht Paare in den
Tänzen Langsamer Walzer,
Tango und Quickstepp ihr
Können. Für das Bünder
Tanzpaar Brigitte Hanke und
Sven-Peter Matzen war es der
erste Versuch auf dem Tur-
nier-Parket. In der Endrunde
konnte das Paar das Turnier
mit dem fünften Platz ab-
schließen. Sieger wurden Cor-
nelia und Bernd Stockmann
vom VTG Grün-Gold Reck-
linghausen.

Das Gewinnerpaar aus
Recklinghausen durfte bei den
Senioren C III gleich ein wei-
teres Mal mittanzen und er-
gänzte somit das Feld auf acht
Paare. In dieser Leistungsklas-
se kam zu den bekannten Tän-
zen noch der Slow Foxtrott da-
zu. Das Ergebnis überraschte
nicht nur die Zuschauer, son-
dern auch das Paar Cornelia
und Bernd Stockmann, denn
sie konnten auch hier den
Goldpokal in Empfang neh-
men.

Bei den Senioren B III stan-
den zwölf Paare für den Start
in die Vorrunde bereit. „Fünf
Tänze mussten ab jetzt gezeigt
werden, denn in dieser Leis-
tungsklasse kommt mit dem
Wiener Walzer noch ein wei-
terer Tanz hinzu, der viel Kon-
dition erfordert“, erklärt Syl-
via Rüter. Auch hier durften
die Sieger der vorherigen Klas-
se mittanzen. So ging das Ehe-
paar Stockmann nochmals an
den Start und schaffte es ein
weiteres Mal in die Endrunde.
Die Recklinghauser erreichten
den fünften Platz. Das TSG-

Paar Ulrike und Johannes
Lange sicherte sich den zwei-
ten Platz in der Endrunde und
damit den verdienten Silber-
pokal. Sieger in diesem Tur-
nier wurden Margarete Rothe
und Stefan Hagebeucker vom

Grün-Gold Casino Wupper-
tal.

Schließlichwarendie A- und
S-Turniere bei den Senioren III
an der Reihe. Der Zeitplan sah
vor, dass gleich nach den Vor-
runden der Sen A III die Vor-

runden der Sen S III durch-
geführt werden. Die Startfel-
der waren groß. „Für das A-
Turnier hatten sich 19 Paare
eingefunden und für das S-
Turnier weitere 13 Paare. Bei-
de Turniere waren mit star-

ken Paaren besetzt und ver-
leiteten die Zuschauer mit ih-
ren raumgreifenden Bewe-
gungen zu anhaltendem Bei-
fall“, berichtete Sylvia Rüter.
Hier bewerteten fünf vom
Tanzsportverband NRW be-
stellte Wertungsrichter aus Ib-
benbüren, Köln, Wuppertal,
Münster und Bünde in fünf
Tänzen die gestarteten Paare
für ihre Leistungen. „Nach der
Vorrunde, einer Zwischen-
runde und der anstrengenden
Endrunde der Sen A III freu-
ten wir uns mit unserem Ver-
einspaar Andrea und Ulrich
Linnemann über den erreich-
ten vierten Platz“, sagte Rüter.
Sieger dieses Turniers wurde
das Ehepaar Petra und Georg
Beuker von der Residenz
Münster.

Da die beiden letzten Tur-
niere geschachtelt wurden, be-
endeten die Tänzer der Sen S
III mit ihrer Endrunde den
„Tanzmarathon“. Auch sie
wurden vom nimmermüden
tanzsportbegeisterten Publi-
kum angefeuert. „Hier wurde
Tanzsport der Extraklasse ge-
zeigt. Unser Vereinspaar Kar-
sten und Walburga Arndt
konnte sich gut bis in die Zwi-
schenrunde behaupten“,
meinte Sylvia Rüter. Ekkehard
und Anette Neumann ver-
passten die Teilnahme der
Endrunde nur knapp. Nun
legten die Bewegungen noch-
mal an Tempo zu. Eine Men-
ge komplizierte und schnelle
Bewegungen wechselten sich
ab mit wunderschönen Posen.
Sieger bei diesem Turnier
wurde eindeutig das Ehepaar
Karin und Jörg Stoffels vom
Bielefelder TC Metropol. Ab-
schließend nahmen die Paare
beider Klassen bei der Sieger-
ehrung durch den stellvertre-
tenden Bürgermeister Ulf
Dreier den Goldpokal entge-
gen.

„Es war wieder ein gelun-
gener Turniersonntag mit
hervorragenden sportlichen
Leistungen und vielen fleißi-
gen Helfern“, sagte Sylvia Rü-
ter rundum zufrieden und
nicht nur sie freut sich schon
jetzt auf den Osterpokal 2018.

Weitere Informationen gibt
es auf der Vereins-Homepage.
www.tsg-buende.de

Das Tanzpaar Andrea und Ulrich Linnemann von der TSG Bünde er-
reichte bei den Senioren A III den vierten Platz. FOTOS: THORSTEN MAILÄNDER

Der stellvertretende Bünder Bürgermeister Ulf Dreier (Mitte) zeichnete beim Osterpokal
die besten Paare bei den Senioren A III und D III aus.

¥ Bünde (nw). SV Ahle nimmt
Abschied von Heinrich Ho-
bel, der am vergangenen
Samstag im Alter von 66 Jah-
ren gestorben ist.

Heinrich Hobel war seit
über 50 Jahren Mitglied des
Vereins und gehörte somit zu
den Ehrenmitgliedern der
Schwarz-Weißen. In einer Er-
klärung des Vereins heißt es:
„Im Laufe seiner Mitglied-
schaft hat Heinrich Hobel sich
in vielfältiger Weise verdient
gemacht. Er war jahrzehnte-
lang aktiver Spieler bei den Se-
nioren und in der Altligaab-
teilung. Ebenso war er aktives
Mitglied der Ü-65-Gruppe des

Vereins, die sich monatlich im
Sportlerheim trifft. Mit ihm
verliert der SV Ahle einen gu-
ten Freund und langjährigen
Weggefährten, dem wir stets
ein ehrendes Andenken be-
wahren und uns gern an die
gemeinsamen und vor allem
heiteren gemeinsamen Stun-
den erinnern werden.“

Zu Ehren des von Heinrich
Hobel treffen sich die Mit-
glieder des SV Ahle am heu-
tigen Donnerstag um 14.45
Uhr zur Trauerfeier in der pri-
vaten Trauerhalle des Bestat-
tungshauses Winter-Vortriebe
in der Fahrenkampstraße in
Bünde.

PERSÖNLICH
(21), Stammtorhüter des Fußball-Regionalligisten

TSG Sprockhövel, wird in der kommenden Saison das Tor des
KFC Uerdingen hüten, der in der Oberliga Niederrhein die Ta-
belle mit elf Punkten Vorsprung anführt und vor der Rückkehr
in die Regionalliga steht. Benz absolvierte für Sprockhövel, Klas-
senrivale des SV Rödinghausen, in dieser Spielzeit 24 der bis-
lang absolvierten 28 Meisterschaftspartien.
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